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Marienwerder, den 29ſten April 


u 


Bekanntmachung 


die Kündigung, Auszahlung und Umſchreibung der noch unverlooſeten Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine betreffend. 


I. Zufolge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27 ſten v. M., betreffend 
die Umwandlung der Staats ⸗Schuldſcheine und die Herabſetzung der Zinſen 
derſelben von 4 auf 34 pCt. (Geſetzſammlung No. 2255.), ſollen ſaͤmmtlicht 
noch im Umlauf befindliche Preußiſche Staats» Schuldfiheine, ſoweit fie in 
den, Behufs der Tilgung bisher ſtattgefundenen 19 Verlooſungen noch nicht 
gezogen, und alſo nicht bereits gekuͤndigt ſind, dom 2. Januar 1843 ab, 
nur noch mit 34 pCt. jaͤtzrlich verzinſet werden. 


Es werden daher ſaͤmmtliche noch eirkulirende, durch die bisherigen 19 Wer 
looſungen nicht betroffene Staatz ſchuldſcheine, zum Behuf der baaren Zuruͤckfahlung 
der verſchriebenen Kapital⸗Belkaͤge, welche am 2ten Januar 1843 bier in Berlin 
bei der Controleder Staatspapiere, Tanbenſtraße Nro. 30., in Empfang zu nehmen 
ſind, ihren Beſitzern hierdurch gekuͤndigt, mit der Aufforderung, dieſe Papiere, 
unter der ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, ſpaͤteſtens bis 
zum iften September d. J. gegen Depofitalfcheine einzuliefern. Einheimiſche 
haben jene Erklarung nebſt ihren Staatsſchuldſcheinen bei der Controle der 
Staatspapiere, Auswaͤrtige aber ſolche bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen He: 
gierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Von denjenigen Inhabern von Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenom⸗ 
men werden, daß ſie die geſchehene Kündigung ihrer Staatsſchuldſcheine zur 
baaren Zuruͤckzahlung der Valuta ihrer Seits nicht aunehmen, ſondern diefe 
Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allgemeinen 
Converticung unterwerfen, und demge maß vom 2ten Januar 1843 ab nur 
den herabgeſetzten Zins ſatz von 34 pCt. jährlich fortbeziehen wollen. 


Zugleich wird denjenigen Inhabern von Staatsſchuldſcheinen, welche. 
ich unter Einreichung derſelben mit der Herabſetzung der Zinſen von 4 auf 
37 pCt. jährlich, vor dem iſten September d. J. aus drücklich einverſtanden 

en, in fofern file dieſe Erklärung: 


er 
Ausgegeben in Marienwerder den 30. Aprfl 1842. 
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a) in dem Zeitraume vom Iflen Mai bis einſchließlich den 30ſten Juni 
d. J. abgeben: eine Praͤmie von Zwei Thalern; 


b) in ſofern fie dieſelbe im Monat Juli d. J. abgeben: eine Prämie 
von Einem und einem halben Thaler; 


c) in ſofern ſie ſolche im Monat Auguſt d. J. einreichen: eine Prämie 
von Einem Thaler, 


auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staatsſchuldſchein Kapitals bier, 
durch bewilligt, welche ihnen ſofort baar ausgezahlt werden ſoll. Außerdem 
wird in Gemaͤßheit des §. 4. der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 27 ſten 
v. M. biermit die Zuſicherung ertheilt, daß die neuen 34procentigen Staats 
ſchuldſcheine während der erſten vier Jahre, vom 1ſten Januar 1843 ab, 
alfo bis zum letzten Dezember 1846 der Verlooſung nicht um: 
terworfen fein ſollen. 


Die gedachte Erklaͤrung muß von Einheimifchen bei der Controle der 
Staatspapiere, Taudenſtraße Nro. 30., von Auswärtigen aber bei der ih⸗ 
nen zunächft gelegenen Regierungs Hauptkaſſe ſchriſtlich abgegeben werden, 
indem weder wir, noch die gedachte Controle, uns in eine diesfaͤllige Cor⸗ 
reſpondenz mit den Beſitzern der Staatsſchuldſcheine einlaſſen koͤnnen. Hier⸗ 
nach wird nun: 


1) ein jeder Inhaber von Staatsſchuldſcheinen zuvoͤrderſt die in den bis⸗ 
berigen 19 Verloſungen fuͤr den Tilgungsfonds gezogenen 
Staatsſchuldſcheine von den übrigen abzuſondern has 
ben — indem es wegen Realiſirung der Erſteren bei demjenigen ver; 
bleibt, was durch unſere diesfaͤlligen beſonderen Bekanntmachungen 
vorgeſchrieben iſt. Sollten dergleichen von den Verlooſungen betrof⸗ 
fene Staatsſchuldſcheine auf die Liſten der Bebhufs der Convertis 
rung einzureichenden Staatsſchuldſcheine aufgenommen, und ſollte 
dies bei Reviſton der Liſten nicht entdeckt, vielmehr den Praͤſentanten 
ſolcher Staatsſchuldſcheine die oben erwähnte Prämie aus Verſehen 
gezahlt werden, fo wird bie ſolchergeſtalt unrechtmäßigerweiſe bezo⸗ 
gene Prämie bei der Auszahlung des Kapital: Betrages der ausge, 
looſeten Staatsſchuldſcheine wieder eingezogen werden. 

2) Die Inhaber nicht ausgelooſeter Staatsſchuldſcheine, 

’ welche ſich zur Umſchreibung derfelben in neue, zu drei und ein balb 
Prozent verzinsliche, Verbriefungen verſtehen, haben mit ihrer des⸗ 
fallſigen Erklärung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, Ge 
werbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Lifte, in welcher alle auf 


3) 
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einen gleichen Kapitalbetrag lautende Stuͤcke unter einer eigenen 
Abtheilung einzeln, nach der Zahlenordnung, mit ihren Nummern und 
Buchſtaben, nach einander zu verzeichnen ſind, einzureichen. Dieſer 
Erklarung und Liſte, zu welcher gedruckte Formulare, ſowohl hier in 
Berlin, dei der Comrole der Staatspapiere, wie auch bei jeder 
Regierungs- Hauptkaſſe unentgeltlich zu haben ſein werden, ſind die 
Staatsſchuldſcheine in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern 
in der Liſte aufeinander folgen, jedoch ohne die zu denſelben ge⸗ 
boͤrigen Zins: Coupons, beizulegen, indem dieſe L tzteren zur Zeit 
ihrer Fälligkeit in gewohnlicher. Weiſe zu realiſtren bleiben. 

Um den Verkehr mit den Staatsſchuldſcheinen nicht zu hemmen, 
werden die Behufs der Convertirung einzureichenden Papiere ſofort 
nach erfolgter Bedruckung mit einem Stempel, welcher die Worte: 
„Reduzirt auf 34 pCt. vom 1ſten Januar 1843 ab“ ent⸗ 
hält, einſtweilen den Präfentanten zurückgegeben werden. Zugleich 
wird letzteren die oben unter a. b. c. verheißene reſp. Prämie baac 
ausgezahlt, woruͤber ſie auf der Liſte der geſtemp⸗lten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu quittiren haben. "Die Beſtimmung des Zeupunkts, mit 
welchem der Umtauſch der mit dem Reduktions⸗ Stempel bedruckten 
Staatsſchuldſcheine in neue zu drei und ein balb Prozent verzinsliche, 
und mit den Zins Coupons Serie IX. zu verſehende Verbriefungen 
beginnen kann, behalten wir uns vor. 


4) Diejenigen Staatsſchuldſchein Inhaber, welche die Zuruͤcknabme 


5) 


ibrer Kapitals Baluta zum 2ten Januar 1843 beabſichtigen, 
baben dieſelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwaͤhnten desfallſigen 
Erklärung angeſchloſſenen Lifte nach den Appoints und der laufen⸗ 
den Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Ras 
pitals Beträge folcher Staatsſchuldſcheine, wird das Weitere zu feiner 
Zeit oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Den zu vorſtehend gedachten Zwecken noͤthigen Verſendungen der 
Staatsſchuldſcheine von Seiten der Inhaber an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und an Erſtere zuruck, iſt die Portofreiheit zugeftanden, 
wenn die Adreſſe bei der Einſendung das Rubrum: „—— Thaler 
Staatsſchuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zuruͤckſen⸗ 
dung die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Staatsſchuldſcheine“ 
enthält. Berlin, den 10ten April 1842. 

Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
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Il. Li ſt e 
det aufgerufenen und der Koͤniglichen Controle der Staate 
Papiere im Rechnungs- Jahre 1841 als gerichtlich amortiſirt 
nachgewieſenen Staats Papiere. 


5 — — — 
Des Dokuments 


zu des 
Can. Bettes rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
| | Rthlr. | 
— GE — — 
E Staats: Schuld, Schein e. 


Nro; Litt. 


1172 [B. Cour. 500: | * 
68241 D. „ 100 5 vom: 29ſten Oktober 1840. 
37527 A. 1000 f | 
38498 A. 1000: |} 
44451: |. A, 1000 vom 27ften: Auguſt: 1840. 
106691 A. 1000 
120379 A. ’ 1000 ; 
29282 | A. f 1000: ET. BEER 
8700 | B. | 1 300 N vom Tie Dezember 1840. 
32842 O. „ 100 a 
62630 le | s 100 } vom Sten Dezember 1840. 
57282 [K. 50 N 5 
46380 | U: | + 25 4 vom 3ten Dezember 1840. 
53555, B.. . 500 
96385: . 4 10⁰ vom 11ten Marz ö 
59397 M. 3 50 * 
56012 E. s 50° vom 24ſten Februar 1840, 
32052 D. f 100 2 
455836. E. 25 
75845 G. 25 vom gten September 1841. 
131716 U. 7 25 1) 


II. Kurmaäͤrkſche Obligationen. 
16672 [O. Cour. 425] vom 24ſten Auguſt 1840 
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IM. Kurmärkſche Coupons und Zinsfheine 
aus der Zeit vor und bis zum Iſten Mai 1818 von der Obligason 
Nro. 4263. Litt: E. über 660; Kehle. 
r —— 
’ ? Datum 
3 | 1 des rechts kraͤftigen 
Rılr.. [gr. I Ntlr.. (ar. Erkenntniſſes 


Spezial Nro. Stack 


* 


3 bis 6 414 25 59 10 28 
p 
11 und 12 2166 — 132 Ib 


Berlins den 11ten März 1842. 
Königliche Controle der Staats- Papiere. 


Publieceandum 
die: Kündigung von 1,328,200 Rthlr. Staats: Sculdfheine zur: baaren Auszahlung am 
2. Januar 1843 betreffend. 

I. Die nach unſerer Bekanntmachung vom Iten d. M. angeordnete 19te 
Verlooſung von Staatsſchuldſcheinen hat am Sten d. Mi ſtattgefunden, und 
es find: hierbei die in dem beigefügten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, 
Sitten. und Geldbetraͤgen aufgeführten. Staatsſchuldſcheine gezogen worden. 
Dieſe werden daher‘ den Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
den Nominal Betrag derſelben am 2ten Januar 1843 bei der Controle der 
Staatspapiere bier in Berlin, Taubenſtraße Nro: 30., in den Vormittags, 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben, da von dieſem Tage ab die wei 
tere Verzinſung dieſer Staatsſchuldſcheine aufhoͤrt und die ferneren Zinfen, 
nach 5. V. der Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Geſetzſammlung 
Nro. 577.), dem Tilgungsfonds zufallen. 

In der Über den Kapital- Werth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung find dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Gelobetrag aufzunehmen. 

Weder wir, noch die Controle der Staatspapiere, können mit den außer⸗ 
balb Berlin wohnenden Beſitzern ſolcher am ten Januar 1843 zur baaren 
Auszabkung kommenden Staatsſchuldſcheine wegen Realiſirung derſelden in 
Korreſpondenz treten, muͤſſen denſelben vielmehr uͤberlaſſen, dieſe Effekten an 
die ihnen zunächſt gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe zur weiteren Beförderung, 
an die Controle der Staatspapiere einzuſenden. 

bl 55 übrigens, die Anzahl der aus den fruͤheren Verlobſungen uneingeloͤſt 
gebliebenen: und noch im Umtauf b findlichen Staatsſchuldſcheine noch ſehr 
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bedeutend if, fo baben wir eine Ueberſicht von allen Verlooſungen, aus 
welchen unxealiſirte Staatsſchuldſcheine zirkuliren, anfertigen laſen, und iſt 
dieſelde dieſem Publikandum beſonders beigelegt. 
Derlin, den 10ten April 1842. ö 8 
Haupt, Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tetienborn. 


Die nach vorſtehender Bekanntmachung gekuͤndigten Staate ſchuldſcheine, 
im Betrage von 1,328,200 Rtblr., gehen aus dem anliegenden Verzeichniſſe 
hervor, und es werden die in unſerem Departement wohnenden Beſttzer ders 
ſelben, ſo wie auch gleichzeitig die Inhaber der nach der anliegenden Leber 
ſicht aus den früheren Verlooſungen uneingeloͤſt gebliebenen und noch iin 
Umlauf befindlichen Staatsſchuldſcheine aufgefordert, ſolche Behufs der Em 
pfangnahme des Nennwerths bis zum 2ren Januar 1843 unſerer Haupikaſſe 
einzureichen. 

In der über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszußellenden 
Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein nach Nummer, Littera und Geldbeꝛrag 
zu ſpeciſtziren. Die gedruckte Verlooſungsliſte und die Uederſicht von den 
aus den früheren Verlooſungen uneingeloͤſt gebliebenen, noch im Umlauf be: 
findlichen Staatsſchuldſcheinen iſt bei unſerer Hauptkaſſe, ſowie bei den Kreis⸗ 
Steuer,, Kämmerei: und anderen Kommunal: Kaffen in deren Geſchaͤfislokal 
jederzeit einzuſehen. Marienwerder, den 18ten April 1842, 

Koͤniglich Preutziſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Iv. Mit Bezugnahme auf die in dem Amtsblatt Nro. 16. enthaltene Be⸗ 
kauntmachung der Koͤniglichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom 
10ten d. M., wegen der Kündigung, Auszahlung und Umſchr ibung der 
noch unverlooſeten Staatsſchuldſcheine, werden die Inhaber von Staatsſchuld— 
fibeinen davon in Kenntniß geſetzt, daß ſaͤmmtliche Kreis⸗Kaſſen unſeres 
Verwaltungsdezirks mit den nöchtgen Formularen 
a, zu den von den Staatsſchuldſchein Inhabern, welche ſich zu der Con; 
vertirung freiwillig verſtehen, einzureichenden Erklaͤrungen und Staats; 
ſchuldſchein, Verzeichniſſen, ſo wie zu den Praͤmien⸗Quittungen, und 
b, zu den von denjenigen Staatsſchuldſchein Inhabern, welche die Kündi⸗ 
ung annehmen, auszuſtellenden Erklaͤrungen und Staatsſchuldſchein, 
erzeichniſſen 
verſeben find, welche bei denſelben unentgeltlich in Empfang genommen wer: 
den koͤnnen. Marienwerder, den 22ſten April 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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V. Mehrfache Kontraventionen veranlaſſen uns, die Beſtimmungen des 
§. 30. Tit. 1. und $. 19. Tit. 4. der Zorfts und Jagd⸗Ordnung für Weſt⸗ 
preußen vom Sten Oktober 1805 in Erinnerung zu bringen, durch welche 

den Schneidemüllern bei Zehn Thalern Geldbuße oder vlerwoͤchent⸗ 
licher Gefaͤngniß⸗ oder Zuchthausſtrafe für jedes Stuck Holz uns 
terfage, iſt, ein mit dem Anſchlagszeichen nicht verſehenes Stuck 
Holz zum Abſchneiden anzunehmen, bevor nicht zugleich ein glaub⸗ 
baftes und gehörig beſiegeltes, in deutſcher Sprache abgefaßtes 
Atteſt eines Forſtbedienten oder des Verkaͤufers uͤber den recht— 
maͤßigen Erwerb des Holzes beigebracht iſt. 

Da von den Schneidemüllern häufig angeführt wird, daß ihnen Schnei⸗ 
debloͤcke ohne ihr Wiſſen und gegen ihren Willen zugebracht werden, fo wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auf eine ſolche Entſchuldigung nur alsdana 
Müujicht genommen werden kann, wenn von ibnen, der Vorſchriſt des § 30. 
Tit. 1. der Forſt Ordnung gemäß, der zunächſt vorgeſetzten Polizeibehoͤrde 
fofort Anzeige geleiſtet iſt, daß ſich bei ihnen Blöcke ohne Atteſt oder Ans 
ſchlagszeichen befinden. Marienwerder, den 21ſten April 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


VI. In Gemaͤßheit des $. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 
tiber das Mobilzar-Feuer⸗Verſicherungs- Weſen wird bierdurch bekannt ger 
macht, daß der Gute beſitzer Schoͤler zu Lipiagora als Spezial: Direktor der 
Mobiliar: Brand- und Hagelverſicherungs Geſellſchaft zu Schwedt, für den 
Marienwerderſchen Kreis beſtätiget worden iſt. 
Marienwerder, den 7ten April 1842. a 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Von dir Direktion der Allgemeinen Hagel Verſicherungs Geſellſchaft 
ju Caſſel iſt der Kaufmann Friedrich Wilhelm Appel zu Graudenz ſuͤr den 
bieſtgen Regierungsbezirk als General: Agent ernannt, und von uns beſtätigt 
worden. Marienwerder, den 9ten April 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. In Heydemuͤhl uns Oberchotzen, Schlochauſchen Kreiſes, iſt die Räude⸗ 
krankheit, in Upilka, deſſelben Kreiſes, aber die Pockenſenche unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaften gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden 
ins. Marienwerder, den ten April 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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1X. Da die Pockenkraukbeit unter den Schaafen in Kl. Plowenz, Stras⸗ 

burgſchen Kreiſes, ‚gänzlich aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm 19ten 

November pr. angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 
Marienwerder, den Sten April 1842. 


‚Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Warnungs⸗ Anzeige. 


X. Der Einliegersſohn Mathias Wisniewski aus Chodoryzuo bei Rip 
im Koͤnigreiche Polen, 20 und einige Jahre alt, katholiſchen Glaubens, ver⸗ 
ließ aus Furcht, zum Militair ausgehoden zu werden, im Januar 1840 ſein 
Vaterland, vermiethete ſich in Friederickenhoff, Kreis Strasburg, als Ochſen 
knecht und erſchlug bier auf dem Felde am Zten Auguſt deſſelben Jahres den 
Handelsmann Abraham Itzig aus Kowalewo, um zu deſſen Gelde zu gelam 
gen, welches er dem Erſchlagenen auch abnahm. Er bat diefe That ren 
muͤthig eingeſtanden und iſt wegen des an dem Abraham Itzig veruͤbten 
Raubmordes zur Erleidung der Todesſtrafe durch das Rad von unten rechte 
kraͤftig verurtheilt worden, jedoch vor der Eröffuung des Erkenntniſſes ter 
Inſtanz am 22ſten v. M. in unſerem Gefaͤngniſſe am Nervenſieber verſtorben. 
Seis Leichnam iſt nach Vorſchrift des $. 550, der Eriminal:Drdnung des 
Nachts von den Leuten des Scharfrichters abgeholt und auf der Gerichts 
ſtaͤtte verſcharrt worden. Graudenz, den 10ten Aptil 1842. 

/ Koͤunigliche Inquiſtitoriats⸗ Deputation. 


Sicherheits-Polizei. 


XI. In der Nacht vom 15ten zum 16ten d. M. find dem Rittergutsbeſitzer 
v. Ruttkswskt auf Jaguszewitz, Strasburger Kreifes, mittelſt gewaltſamen 
„Einbruchs die nachſtehend verzeichneten Gelder und Sachen geſtoblen worden. 

Wir finden uns von Polizei wegen veranlaßt, dieſen Diebſtabl zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen und die Polizeibehoͤrden unſeres Departements 
aufzufordern, auf die geſtohlenen Sachen und deren Inbaber ſorgfaͤltig zu 
vigiliren, letztere im Betretungsfalle zu arretiren und ſie mit den bei ihnen 

gefundenen Gegenſtanden dem naͤchſten Gericht zur weiteren Veranlaſſung n 
uͤberliefern. Marienwerder, den 21ſten April 1842. 

Koͤnigkich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Nachweiſung 
det dem Rittergutsbeſitzer von Ruttkowski in der Nacht vom 15ten m 
16ten April c. geſtohlenen Sachen. 

Sin blau atlaſſener Damenmantel, ein ſchwar; Atlas Kleid, ein Atlas 

Keispin, ein lila ſeidener Schlafrock, ein karirtes ſeidenes Kleid, 17 Ellen 


Seibenzeng 
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Seidenzeug, 15 Ellen ſchwarzer Marcelin, Saum Atlas — bereits zerſchnit⸗ 
ten, ein blau Mousselin de lain Kleid, ein carmoiſin Mousselin de lain Kleid, 
ein lila Schlafrock, ein weißes Kleid mit rothen Streifen, ein blau leinenes 
Kleid, ein ſchwarz ſeidener Schlafrock, ein echter roth geſtreifter Sbawl, ein 
großes himmelblaues Tuch, eine blau ſeidene Mantille, ein ſchwarzes Mer: no⸗ 
Tuch, eine ſchwarze Atlas⸗Mautille, ein feidener Carmoiſiuſpawl, eine weiße 
Blonden⸗Mantille, ein wollenes Tuch, zwei Blonden⸗Hauben, eine Gaze; 
Haube, zwei Tull Hauben mit blauen Blümchen, ein blauer Hut, ein ſchwarz 
atlaſſener Hut, ein ſchwarzer Hut, zwei BattiſtBettbezuͤge, zwei desgl. noch 
nicht genäht, 7 leinene Betlbezüge, 2 Tiſchtuͤcher, 2 Servietten (Keſfee⸗), 20 
Stück verfchiedene Servietten, 7 Handtücher, eius roth Tiſchdecke mit uns 
ſten, ein ſandfarbiges Tiſchtuch, ein ſilbernes Toͤpfchen, eine ſtaͤhlerne Naͤh⸗ 
ſchraube, 34 große und 14 kleine Whiſtmarken, ein Paar neue Schube, 3 
Paar Handſchube, 5 Nachtmuͤtzen, ein feiner dunkelgrüͤner Leibrock, ein Flauſch⸗ 
Rock, ein Paar ganz neue feine hellgraue tuchene Beinkleider, eine ſchwarze 
feine Merino; Weſte, ein Paar ganz neue Stiefel, ein ſchwarzgrauer Mantel. 
2 Barbiermeſſer mit ausgelegter Hornſchaale, ein vierklingiges Federmeſſer 
mit ſchwarz ausgelegter Schaale, 

Drei Kaſſenanweiſungen A 50 Rthlr., 50 Kaſſenanweiſungen à 1 Meblr., 
8 Kaſſenanweiſungen à 5 Rthlr., 4 Louisd'or pr. a 11 Rıble. 10 ſgr. 
(1800, Jahrgang), 2 Geldſtuͤcke à 2 Nthlr. 


t 


XII. Der bereits unterm sten April 1841 durch das Landraͤthsamt zu 
Pe. Holland nach feiner Heimath Nordhausen gewieſene, unten näber ſig⸗ 
naliſirte Toͤpfergeſelle Carl Poͤhn, wurde am Zten Februar c. im bieſigen 
Kreife wegen zweckloſen Umhertreibens und wegen Abweichung von der ibm 
vorgeſchriebenen Reiſeronte angehalten, und von bier aus mittelſt einer auf 
6 Wochen gültigen Reiſeroute nach Nordhauſen entlaſſen, woſelbſt er aber 
nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zu Nordbauſen bis jetzt nicht eins 
getroffen iſt. 

Es ſteht zu dermuthen, daß der ꝛc. Poͤhn fortfährt einen vagabondiren⸗ 
den Lebenswandel zu führen, weshalb ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤrden ergebenft 
erſucht werden, denſelben im Berretungsfalle nach feiner Heimath zu dirigiren. 

Flatow, den 12ten April 1842. 
ö Der Landrath. 


Signale ment. f 
Seburts- und Wohnort — Muͤhlbaußen, Refigion — evangeliſch, Aller 
— 49 Jap, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — 
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boch, Augenbraunen — öübkelblond, Augen — blau, Naſe — kaug und 
frig, Mund. — gemöhnlih, Zähne — aut, Bart — ſchwarzbraun, Kinn — 
oval, Geſicht — laͤnglich und bager, Geſichtsſarbe — geſund, Statur — 
mittel, beſondere Kennzeichen — an der linken Wange eine Warze. 


XIII. Wiederholt bat ſich der ſchon unterm 26öſten März C. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte und wieder zur Haft gebrachte beruͤchtigte Dieb Carl Brunau aus 
dem hieſigen Ceiminal-Gefängniß gewaltſam ausgebrochen, und erſuchen wir 
daher die Wohlloͤblichen Polizeibeboͤrden ergebenſt, ihn bei eintretender Hab⸗ 
baftwerdung gut gefeſſelt unter ſicherer Begleitung bierher transportiren zu 
laſſen. Tuchel, den 18ten April 1842. 

Königliches Land und Stadtgericht. 


Signalemen t⸗ 

Geburts- und Aufenthaltsort — Coronowo, Meligion — evangeliſch, 
Alter — 35 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond und kahl ger 
ſchoren, Stirn — rund, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — 
ſpitz, Mund — gewöhnlich, etwas breit, Bart — keinen, Zähne — gut, 
Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — mittel, Sprache — 
polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen — eine Narbe am rechten Fuß. 

Bekleidung: Ein Paar ſackleinene Hoſen, ein leinenes Hemde, eine 
bunt kattunene Unterjacke und ein Paar Stiefel 


xlv. Der unten bezeichnete Kathner Bartbolomaͤus Topoleweli aus Sarosle 
iſt beſchulbigt worden, bereite im Jahre 1831 einen bedeutenden Diebſtahl 
mit Einbruch in Öniewfowo, als damaliger Pächter des nahen Kreuzfruges, 
unter dem Namen Michael Lewandowski, veruͤbt zu haben und wahrend des 
Unterfuchungss Arreſtes aus der Frohnfeſte zu Koronowo entwichen zu fein, 
mithin ſich der wahrſcheinlichen mehrjaͤhrigen Freiheitsſtrafe entzogen Ju haben. 
Er ward auf dieſe Beſchuldigung arretirt, beſtritt ſelbige zwar. iſt des er⸗ 
waͤhnten Verbrechens aber dennoch dringend verdächtig. da die von Koronowo 
bereiss bier angelangte Perſonbeſchreibung mit ihm aufs genaueſte übess 
einſtimmt. N = . ’ 

In heutiger Nacht nun bat ſich der ꝛꝗ. Topolewskj, der früher auch 
den Namen Eßoinacki geführt und bereits anderer Diebftäble wegen, ſeit 
jenem Verbrechen, A Jahre im Zuchthauſe zu Graudenz und 6 Monat im 
Danziger zu Marienwerder geſeſſen, vermittelſt Unterwuͤhlung des Fundaments 
des Amisgefaͤngniſſes, vor der Feſtſtellung der Identität, aus dem Staube 
gemacht, weshalb alle resp. Polizei- und Vetwaltungsbehoͤrden, ſo wie die 
KLoͤnigl. Gensdrarmerie erſucht werden, auf dieſen gefährlichen Menſchen zu 
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bigilieen und ihn betretenden Falls gefeſſelt hier oder au das hieſige Konigk, 
Lands und Stadtgericht einzuliefern. 
Graudenz, den 16ten April 1842. 
Koͤnigtiches Domainen-Reut- Amt. 
Signale ment. 

Name — Bartholomaͤus Topolewski, alias Rybinski, Choynackl und 
Lewandowokt, Stand — Karpner, Geburtsort — Inowrazlaw, Wohnort — 
Sarosle, Religion — katholiſch, Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare. — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — 
graublau, Naſe und Mund — ſpitz und proportionirt, Zähne — gut, Bart 
— ſchwarz, Kinn — rund, Geſicht — oval, laͤnglich, Geſichtsfarbe — ger 
fund, ins gelbe fallend, Statur — mittel, Sprache — polniſch und deutſch. 


Bekleidung bei der Entweichung: Ein btau tuchener Ueberrock mit 
weißem Futter, eine blaue Tuchjacke, eine desgl. Weſte mit weißer Leinwand 
gefüttert, ein Paar kurze Stiefel, ein Paar braune Hoſen, eine blautuchene 
Mütze und ein rothgeblünmites Halstuch⸗ 


xv. Der mehrerer Diebſtaͤhle verdaͤchtige und wegen ſolcher mik einem Jahre 
Zuchthaus ſchon beſtrafte Polizet-Obſervat Mathias Mondzielewskt, 21 Jahr 
alt, hat ſich aus dem Dorfe Wrock beimlich entfernt und ſo der polizeilichen 
Aufſicht entzogen. a f 

Sämmmliche Civil: und Militairbehoͤrden werden daher erſucht, auf deu⸗ 
ſelben Acht zu Gaben und ihn im Betretungsfalle hierher zuruͤckzuweiſen. 
Das Signalement folgt nachſtehend. 

Gollub, den Iften April 1842. 


Koͤnigliches Domainen Kent Amr. 

i Signalement 
Religion — katholiſch, Alter — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare — ſchwarzbraun, Augen — blau, Naſe — laͤnglich, Mund — mittel, 
Kim — rund, Bart — ſchwarz, Geſicht — laͤnglich, Statur — ſchlank. 


XVI. Die wegen Diebſtahls ſchon mehrfach beſtrafte, unten ſignaliſirte Wittwe 
Helena Kieper, iſt am 29ſten Januar c. aus dem bieſigen Criminal Ge, 
fangniß entlaſſen und von uns mittelſt Reiſeroute nach ihrer Heimath Hoch⸗ 
zeit, im Landkreiſe Danzig, gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. 

Wir erſuchen demnach ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Behoͤrden ganz erge benſt, 
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auf die Kieper gefälligft vigiliren und im Betretungsfalle fie ihrer Heimath 
zuweiſen zu laſſen, uns davon aber Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 7ten April 1842. 
De Mag beſt rat. 


Signalement. 
Geburts- und Wohnort — Hochzeit, Religion — evangeliſch, Alter — 
39 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbrau⸗ 
nen — ſchwarz, Augen — ſchwarz, Naſe — ſpitz, Mund — gewoͤhnlich, 
Zähne — gut, Kinn — ſpitz, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleich, 
Statur — mittel. N 


Xell. Der wegen mangelnder Legitimation bier am 24ſten März c. arretirte 
und unten naͤher ſignaliſirte Protokollfuͤhrer Ferdinand Loͤffler iſt von uns 
am 25ſten März mittelſt beſchraͤnkter auf drei Tage gültigen Relſeronte nach 
ſeiner Heimath Conitz gewieſen, dort aber nach eingegangener Benachrcchti— 
gung nicht eingetroffen, weshalb alle reſp. Behörden erſucht werden, auf den 
ꝛc. Löffler zu vigiliren und im Betretungsfalle, nach vorheriger Kommuni— 
kation mit dem Magiſtrat zu Conitz, dieſem zuweiſen zu wollen. 1 
Schwetz, den Aten April 1842. 
Der Ma giſtrat. 


Signalement. 5 
Geburtsort — Sczepice, Aufenthaltsort — Korg, Religion — evau⸗ 
geliſch, Alter — 36 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 8 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — klein, 
Kinn — breit, Geſichtsbildung — lang, Geſtalt — ſchlank, beſondere Kemer 
zeichen — an der linken Hand einen ſteifen Finger. 


Personal, XVII. Der zeitberige interlmiſtiſche Kreis: Sekret - Cartheuſer iſt als 

Gbronik der ſolcher bei dem Landraths-Amte zu Dt. Crone deflautis beſtätigt worden. 

öffentlichen Der Bürger und Apotheker Wilhelm Weichert zu Lautenbung iſt 

Bel örven. daſelbſt als unbeſoldeter Rathmann auf 6 Jahre erwählt und beſtaͤtiget 
worden. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der in der 19 len Verloeſung gezogenen 
Staate ſchuldſcheine, fo wie die Ueberſicht der noch unrealiſtrten Staatsſchuldſcheine, und 
5 der öffentliche Anzeiger Nro. 17.) 


